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The innovative motoryacht design and production must 
run in the family: Claudia and Albert Drettmann are fol-

lowing successfully in the footsteps of their parents’ ship-
building dream. Our initial collaborations together were 
completed at Horizon Yachts in Taiwan, followed more re-
cently by the Acico Yachts shipyard in the Netherlands. You 
always expect plenty of ‘back and forth’ when working on 
new ideas with Mrs Drettmann; you can count on her to 
come up with something good.

How did you first meet Birgit Schnaase and start 
working together?
AD: Do you remember? (Turns to his wife) To me it seems 
like forever. I can’t really remember not knowing Birgit.
CD: I remember exactly. I was very impressed by the mo-
toryacht “Catwalk“, which was exhibited at the Düsseldorf 
Boat Show in 2006 and caused quite a stir in the press all 
over the world. I wanted to find out who was behind that 
interesting Interior design. So I called her on the phone and 
simply asked if she wanted to work with me. 
She agreed and soon after we were travelling to Taiwan to 
visit the Horizon shipyard where our boats were being built 
at the time. 
The night before I was very nervous. Our motoryachts were 
getting bigger and bigger and I was awake the whole night 
trying to figure out how to get all my new ideas into the 
yachts. During the flight I explained it all to Mrs Schnaa-
se and together with the Taiwan team we found solutions 
to integrate all of them. I slept beautifully the next night! 
That was the start and we have been working together 
ever since.

What do you particularly like about the relation-
ship?
CD: The most important thing for me is that our persona-
lities fit well together. We like each other and our styles 
match as well. Her approach to the work is what I like most. 

Zweite Generation Urgestein der Motoryachtwelt. Claudia 
und Albert Drettmann haben schrittweise das Geschäft 

der Eltern übernommen und mit eigenen Ideen weiter entwi-
ckelt. Diverse Projekte mit der Werft Horizon Yachts in Taiwan 
verbinden uns, aber auch die junge Zusammenarbeit bei Aci-
co Yachts in Holland. Pingpong der Ideen nennen wir unsere 
Zusammenarbeit scherzhaft, aber treffend.

Wie haben Sie Birgit Schnaase kennengelernt und wie 
hat sich daraus eine Zusammenarbeit ergeben?
AD: Erinnerst Du Dich noch (zu seiner Frau). Das ist doch schon 
sooo lange her... Wir kennen uns doch schon immer.
CD: Ich erinnere mich noch daran, dass ich total beeindruckt 
war von „Catwalk“, die ich 2006 auf der boot in Düsseldorf 
gesehen hatte und die zu der Zeit so viel in der Presse war. Ich 
hab dann recherchiert, wer das tolle Interieur gemacht hat. 
Und dann hab ich einfach den Telefonhörer genommen und 
Birgit Schnaase mal angerufen und sie gefragt, ob sie mich 
unterstützen würde. Und das hat sie zugesagt und ist dann 
auch schon gleich sehr spontan mit uns nach Taiwan geflo-
gen. Die Nacht davor war ich doch ein bisschen nervös. Unsere 
Yachten wurden zu der Zeit immer größer und individueller, 
und ich hab die Nacht durch gegrübelt, wie ich die verschiede-
nen Neuerungen angehe. Auf dem Flug habe ich Frau Schnaa-
se davon berichtet, und schon in Taiwan fanden wir prima 
Lösungen. In der darauffolgenden Nacht habe ich bestens ge-
schlafen. So haben wir angefangen und dann eigentlich auch 
nicht mehr voneinander gelassen.

Was mögen Sie an unserer Zusammenarbeit?
CD: In erster Linie muss doch das Menschliche passen bei 
solch einer Zusammenarbeit. Wir mögen uns, der Stil passt, 
und die Arbeitsweise ist super. Schnell, spontan, gut umsetz-
bar und den Kunden gut zu erklären. 
AD: Und war auch immer ein gutes Preis-Leistungsverhältnis.

Claudia und Albert Drettmann
Drettmann Yachts
Interview 22nd of January 2015



interview drettmanns

74 20 Jahre SID 74 20 Jahre SID 

„Daikoku“ ist unser erstes gemeinsames Projekt. 
Hier die mutig farbigen Sofapolster im Salon.

“Daikoku“ is the very first common project. Here 
the salon with bold colours for the upholstery.
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She is quick and spontaneous and her designs are feasible 
to build and easy to explain to our clients. 
AD: And her prices are good too.
What will you be working on next?
AD: Ah, I was waiting for that, fishing for next projects...
(everybody is laughing). 

CD: Birgit – what was your favourite project with us?
BS: There are two in particular: the first is the one with the 
manic colours, “Daikoku“. This was the first motoryacht we 
developed together from start to finish and then exhibited 

to a bigger audience at Düs-
seldorf Boat Show. We had so 
much fun with it during the de-
sign phase as you were so brave 
with your use of strong colours. 
You said at the very beginning: 
‘Let’s dare to be different. Let’s 
choose strong colours and let’s 
stick with the concept all the 
way through to the conclusion’. 
And you never looked back!

The design of MY “Daikoku“ 
featured a yellow, lilac and te-
al-coloured pony-hair leather 
sofa.  In the saloon we installed 
brand-new Pilippe Starck-desi-
gned glamorous metal stools 
with faces. I guess some of the 
clients thought we were cra-
zy, but we were the talk of the 
show for the entire show... I 
think our clients and the press 
understand the concept of 

custom-designing the interiors for each different taste. So 
there’s nothing to stop us creating something more distin-
guished or classical, but it can still be bespoke. My second 
favourite is the 66ft motoryacht “Copper Moon“. It had 
such a wonderful warm and cosy interior with a nice selec-
tion of materials and textures on board. That design earned 
us a lot of press coverage as well. 
AD: Yes, I agree, “Copper Moon“ is a very nice yacht. Just to-
day she was sold to a new owner with the interior design 
entirely intact. Even the decoration was kept exactly the 
same. I was amazed when I saw the interior pictures the 

Und was machen wir als nächstes zusammen?
AD: Aha, das war ja klar, fishing for contracts... (allgemeines 
Gelächter).

Gegenfrage von Claudia Drettmann an Birgit Schnaase
CD: Was war denn Ihr Lieblingsprojekt?
BS: Ich möchte stellvertretend zwei nennen. Die Motoryacht 
mit den durchgeknallten Farben, „Daikoku“. Das war ja unser 
erstes gemeinsames Projekt, das dann auch in Düsseldorf 
ausgestellt wurde. Das hat viel Freude gemacht, weil Sie so 
mutig waren. Sie haben gesagt, das trauen wir uns jetzt mit 
den kräftigen Farben und ausge-
fallenen Materialien, und sie sind 
auch nie zurückgerudert. Wir 
hatten Kuhfell in Gelb, Lila und 
Petrol ausgewählt. Sie waren so 
mutig, und die neuen Ideen sind 
aber auch so gut angekommen 
auf der Messe. Dazu gab es diese 
metallenen Sitzhocker von Phi-
lippe Starck mit den geprägten 
Gesichtern. Manch einer wird 
gedacht haben „die spinnen“, 
aber die Kunden und auch die 
Presse haben sofort verstanden, 
wie es gemeint war: Dass man 
eine Einrichtung bei den Drett-
manns so speziell und individu-
ell bekommen kann oder eben 
auch zurückhaltender. In jedem 
Fall genau nach Kundenwunsch. 
Mein zweites Lieblingsschiff ist 
„Copper Moon“. Das war auch ein 
tolles Schiff, und hat in der Presse 
viel positive Resonanz erhalten. 
AD: Ja, das war ein tolles Schiff und ist es auch bis heute. Die 
ist gerade heute noch mal verkauft worden. Genauso, wie sie 
gebaut wurde. Alles ist noch erhalten, sogar die Deko noch 
genauso, wie wir sie auch auf der Messe ausgestellt hatten. 
Das hat mich sehr fasziniert, als ich vor einigen Monaten die 
Bilder sah. Die Fertigstellung des Schiffes ist schließlich vier 
Jahre her. Ich denke, das ist ein Kompliment für unsere ge-
meinsame Arbeit!
CD: Besonders schätze ich auch an unserer Zusammenarbeit, 
dass wir in alle Richtungen arbeiten und uns auch entwickeln 
können. Häufig haben Innenarchitekten einen festgelegten 

Auffällige Beistelltische aus Metall von Philippe Starck. Hip metal 
coffee table by Philippe Starck.
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Blick auf die Treppen und den Steuerstand.
Seite rechts, oben: Der Steuerstand.
Darunter: Die Eignerkabine.

View onto the staircase and the helmstand.
Page right, above: The helmstand.
Below: The owner´s cabin.
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Claudia Drettmann

Albert Drettmann
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Stil. Und das mag ich an der Arbeit von Schnaase Interior De-
sign, dass die Projekte so individuell sind. Die Schiffe, die wir 
gemeinsam gemacht haben, sind alle unterschiedlich und ha-
ben ihren ganz eigenen Stil.

Rückfrage von Birgit Schnaase: Und welches war Ihr 
Lieblingsschiff?
AD: Frau Schnaase, wir haben sooo viele Schiffe gemacht. Das 
ist gemein. Wüsstest Du eins (an seine Frau)?
CD: Ich mochte gern die die Elegance 64 mit dem taupe-far-
benen Interieur, und als Eyecatcher hatten wir Details in Him-
beerrot. Die gefällt mir nach wie vor. Zeitlos!
Und den Bandido 75, „Look at Me“. Wir hatten doch auch im-
mer so witzige Namen dazu.

Und ich erinnere mich auch gern an die Reisen, die wir ge-
meinsam unternommen haben oder auch immer noch unter-
nehmen. Wir haben ja nicht nur gemeinsam im Büro Projekte 
entwickelt, sondern waren auch auf Messen unterwegs, z.B. 
auf der Maison et Objet in Paris.
Eine tolle Reise war auch unsere Überführungsfahrt mit der 
Bandido 75 von Bremen nach Bremerhaven. Das Wetter war 
grauslich, aber wir haben uns die Laune nicht verderben las-
sen und an Bord weiter geplant und entworfen. 

BS: Richtig, dieser Ausflug war Anlass für mich, endlich auch 
mal meinen Motorbootführerschein zu machen. Albert Drett-
mann stand am Steuer auf der Fly und sagte zu mir, ich soll 
doch mal übernehmen, er müsse sich mal frisch machen ge-
hen. Das war dann doch ein bisschen zu aufregend für mich, 
die ich zwar segeln kann, aber noch nie eine so große Motor-
yacht gelenkt hatte. Ich wollte nie wieder so schwitzen und 
bin jetzt also bestens gerüstet, falls ich noch einmal in die 
Verlegenheit komme.

Was wünschen Sie Birgit Schnaase und dem Büro 
Schnaase Interior Design für die Zukunft? Oder auch 
die Zukunft miteinander?
CD: Ganz einfach: Ganz viele Yachten!
AD: Naja, in erster Linie Gesundheit. Das ist das wichtigste. 
Den Rest bekommt man dann schon hin, wenn man nur will. 
Viel Erfolg, gutes Händchen bei den Farben (lacht).

other day. I mean, the yacht was finished four years ago. I 
think we can all take this as a compliment to our work.
CD: What I like particularly in our working relationship is 
that we manage to come up with new design directions 
for clients with broadly similar tastes. There is very little 
repetition. Some interior designers develop their style over 
the years and start repeating themselves. With Schnaase 
Interior Design, there is always space for new ideas and de-
velopment. Every yacht we have designed together has a 
completely different feel. 

Mr and Mrs Drettmann – what were your favourite 
yachts?
AD: Mrs Schnaase, that’s mean! We have done so many 
yachts together. What do you think (turning to his wife)?
CD: I would say the Elegance 64, featuring the taupe-colour 
interior with raspberry red accents. I still like that design 
very much. Timeless elegance. And the Bandido 75, “Look at 
Me“. We had so much fun making up those funny names.
But I also have such fond memories of our travels together. 
We didn’t just work on things in our showroom or in your 
Hamburg office, we have travelled together and been inspi-
red together. Do you remember the Maison et Objet show 
in Paris?
Another nice memory is the delivery trip on board the Ban-
dido 75 from Bremen to Bremerhaven on the river Weser. 
The weather was awfully cold and windy, but we sat to-
gether at the dining table working on sketches – it was so 
much fun!
BS: Right, I remember that very well. It was during that trip 
that I finally decided to get my motoryacht skipper’s certi-
ficate. Albert was at the helm on the flybridge and asked 
me to take over just for a moment. It was a bit too exciting 
for me: I can sail a small yacht, but I had never steered a big 
motoryacht. So I promised myself I would get qualified so I 
would never have to go through that fear again. 

What would you wish for Schnaase Interior Design 
and its future? Or for your common future together?
CD: Oh that is easy: may we go on to develop many more 
yachts together! 
AD: Well, first of all: stay in good health! That to me is the 
most important thing. The rest works itself out, if you re-
ally want it to. I wish you good luck, and may your colours 
always match (laughing).
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Cool Cat: Blick durch den Salon mit seinem 
dunklen Wenge-Holz an den Wänden und 
Lederfliesen auf dem Boden.

Cool Cat: Salon with dark Wenge-veneers 
for walls and furniture and leather tiles 
on the floor.
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Our relationship with Drettman Yachts started some 
ten years ago with a visit to their construction yard 

in Taiwan. At that time Mrs and Mr Drettmann had six mo-
toryachts being built from 60 to 130 feet in length and we 
were tasked with developing and detailing various sections 
of interior design. It was the beginning of a very successful 
long-term relationship, as it was immediately clear that we 

shared with the Drettmanns a similar way of thinking, fee-
ling and working. 
Not long after, during a joint visit to the Maison & Objet 
exhibition in Paris we became aware of a shared apprecia-
tion for a certain kind of French-inspired rustic chic. Over 
dinner in one of the city’s most fashionable restaurants, we 
then proposed the use of decorative horizontal wooden pa-
nels throughout the interior for a future 148 ft motoryacht. 
Together we had redefined the use of wood in modern 
yacht interiors.

Indeed this is one of the principles of our creative part-
nership: to reimagine and reinterpret; to mix classical ele-
ments into a new context; to play around with concepts, 
materials and colours. The creative process with Mrs Drett-
mann would inevitably leave either their Bremen premises 
or our Hamburg office in a state of joyful disarray, yet from 
an ocean of fabrics, materials and colours comes collabora-
tion and the invention of a look for the next yacht interior.

Unsere Zusammenarbeit begann nun schon vor fast zehn 
Jahren mit einer gemeinsamen Reise nach Taiwan. Clau-

dia und Albert Drettmann hatten bei der Horizon-Werft sechs 
verschiedene Motoryachten von 60 bis 130 Fuß gleichzeitig 
im Bau. Und konnten bei der Einrichtungsplanung und -um-
setzung ein bisschen praktische Unterstützung gebrauchen. 
Dieser erste Besuch war der erfolgreiche Auftakt einer lang-

jährigen Zusammenarbeit. Es zeigte sich schnell, dass wir eine 
ähnliche Idee von Details und dem Gesamtausdruck der Yach-
ten hatten. Gemeinsam haben wir eine erfolgreiche und sehr 
spannende Zeit miteinander erlebt (inklusive der Höhen und 
Tiefen). Hier ein paar Highlights:
Der gemeinsame Besuch der Maison & Objet in Paris brach-
te uns eine Vielzahl neuer Eindrücke, beeinflusst von wun-
derbar französischer Leichtigkeit. Den gemeinsamen Abend 
verbrachten wir in einem der angesagtesten Restaurants der 
Stadt. Dessen Holzinterior bestärkte uns in dem Entwurf für 
die Yacht „Polaris“, 148 Fuß: Es ist Zeit für eine Neuinterpreta-
tion von Holzverkleidungen auf Yachten.
Dies kann auch als Überschrift für unsere Zusammenarbeit 
gelten, wir versuchen immer, Design und Farben neu zu in-
terpretieren. Oder in einen neuen Zusammenhang zu stellen. 
Mit Farben und Materialien wortwörtlich zu spielen. So sah 
es nicht selten nach einem Termin mit Frau Drettmann in der 
Firma in Bremen oder bei uns im Büro in Hamburg aus, als 
sei ein Orkan durch die Räume gewirbelt. Aus einem Meer an 

Über Drettmann Yachts
Eine farbenfrohe Zusammenarbeit

Meeting in Taiwan. ( v. l.n.r.) Birgit Schnaase, Ted, Dave White und Clau-
dia Drettmann. Meeting in Taiwan. (From left to right) Birgit Schnaase, 
Ted,  Dave White and Claudia Drettmann.

Besuch der  Messe Maison et Objet in Paris. ( v. l.n.r.) Manon Jedzini, 
Birgit Schnaase, Claudia Drettmann. Visit of the fair Maison et Objet 
in Paris. Manon Jedzini, Birgit Schnaase and Claudia Drettmann. 



drettmann yachts

82 20 Jahre SID 82 20 Jahre SID 

M Y „Cool Cat“ sollte ein cooles Interieur werden: Mit starken Kontrasten von Wenge-Furnieren kombiniert mit hellen Leder-
polstern. Diese Seite: Die Entwurfsskizze, Seite rechts: Der fertige Raum. Das Bild darüber zeigt noch einmal den Salon.
MY “Cool Cat“: The interior design briefing was a strong concept. Dark Wenge veneers combined with various light coloured 
leather structures. This page: The design sketch. Page right:  Features the completed room. Picture above: Shows the salon.
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MY Daikoku: Skizze und der vollendete Raum.
MY Daikoku: Sketch and completed room.
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On another occasion, our full team travelled to Mallorca 
with Mrs Drettmann to look into refitting several yachts 
that were up for sale. Again, once work was completed, we 
bonded in the evening: dining together as one big family – 
playing games and telling stories. 
And who could forget our annual meetings at the Düssel-
dorf Boat Show. Our designer Manon Jedzini and Mrs Drett-
mann serenading Anne Wolff at her birthday, with piano 
accompaniment. We share so many lovely moments.
The very first yacht that we completely developed toge-
ther was the 80 ft MY “Daikoku“. One of the highlights 
at the Düsseldorf Boat Show in 2007, she received glow-
ing reviews by clients and press alike thanks not only to 
her unusual layout but also her bold colourways and use 
of materials. One sofa in particular, was of yellow, teal and 
lilac coloured pony-hair leather and we chose it for our very 
own team photo. The coloured glass tops with integrated 
basins were another special feature that were produced at 
the shipyard itself. 
“MY Daikoku“ was followed by the 85 ft “Cool Cat“, which 
featured an interior with very strong contrasts: dark wood 
furniture was set against light-coloured walls covered in a 
variety of different materials. Our refined lighting concept 
highlighted the array of materials, surfaces and structures. 
Our next collaboration, the 66 ft “MY Copper Moon“, was 
again well received at shows across the globe. We used her 
name as inspiration for her interior design: real copper was 
chosen to complement the vintage wooden parquet, while 
also featuring in the shiny wallpapers and for almost all ac-
cessories like picture frames, cushions and plaids. The shi-
pyard even managed to paint the hull with a copper-style 
paint! And so we turn to the biggest project so far,  the 148 ft 
long “MY Polaris“. Her interior design concept was all about 

Stoffen und Materialien haben wir gemeinsam den Look der 
nächsten Yacht geschaffen. 
Auch der gemeinsame Besuch auf Mallorca blieb uns allen 
lange in Erinnerung: Tagsüber waren wir mit Claudia Drett-
mann und dem gesamten Büro auf mehreren Yachten, um 
gemeinsam Refit-Ideen zu entwickeln. Am Abend dann wur-
de bei einem gemeinsamen Essen mit der gesamten Familie 
Drettmann dem Gesellschaftsspiel Stille Post neues Leben 
verliehen.
Nicht zu vergessen unsere jährlichen Treffen auf der Monaco 
Yacht Show und der Düsseldorfer boot. In schöner Erinnerung 
blieb allen Beteiligten das gemeinsame Singen von Claudia 
Drettmann und Manon Jedzini anlässlich des Geburtstages 
von Anne Wolff, Piano-Begleitung inklusive.
Die erste von und mit uns designte Messeyacht stand 2009 
auf der Düsseldorfer boot, „MY Daikoku“, die mit ihrem Inte-
rior für Gesprächsstoff sorgte. Nicht nur, weil der Salon nicht 
dem gängigen Layout entsprach, sondern auch, weil sie ein 
mutiges Farb- und Materialkonzept hatte. Wir nutzten die 
integrierte Sitzbank sogleich als Set für unser Teamfoto. Die 
von unten farbig lackierten Glaswaschtische mit integriertem 
Waschbecken waren ein weiteres Highlight.
„MY Cool Cat“, 85 Fuß, hat ein farbig zurückhaltendes Interior 
mit ausdrucksstarkem Hell-Dunkel-Kontrast und verschie-
densten interessanten Materialstrukturen. Hier war beson-
ders wichtig, auf ein ausgefeiltes Lichtkonzept zu fokussieren, 
um den Kontrast und die Strukturen gekonnt in Szene zu set-
zen.
Ein weiteres, auch auf den verschiedenen Messen sehr beach-
tetes Highlight ist die 66-Fuß-Yacht „MY Copper Moon“, hier 
war der Name Programm. Wir haben das Thema Kupfer über-
setzt etwa in die Materialien des Holzfußbodens, als Wand-
tapete, bei den Accessoires (Kissen, Plaid und Bilderrahmen) 

Monaco Yacht Show: Pause mit Champagner. Monaco Yacht Show: 
Break with a glass of champagne.

Das SID-Team auf  Daikoku: Birgit Schnaase, Manon Jedzini, Anne 
Wolff und Peggy Herrnsdorff. The SID team aboard of MY Daikoku.
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„Polaris“: Hier die Skylounge mit Bar und beweglichen 
Glaswänden zum Gym. Bild unten: Der Hauptsalon.

“Polaris“: Skylounge with movable glas-walls, behind is 
the gym. Picture below: Main salon. 



8720 Jahre SID 

living in harmony with nature, so we chose oak as a feature 
material. The wall panels are finished with a rough surface 
and the oak parquet has been treated to appear well-used 
making it feel very warm under the feet. We combined this 
natural look with high-gloss surfaces on wallpapers and in 
the pearl-effect lacquering on the furniture. It’s our most 
contemporary interior design to date.

und als Farbe für den Lack des Rumpfes. Herausgekommen ist 
eine wunderbar stimmige, warm anmutende, kompakte klei-
ne Superyacht.
Unser größtes gemeinsames Projekt wurde die 45-Meter lan-
ge „Polaris“. Die Entwurfsidee: Zurück zu den Basics der Natur, 
gesundes Leben und Kochen sowie viel sportliche Betätigung 
an Bord. Das Main-Feature war helles Eichenholz als Design-
konzept, welches sich durch alle Bereiche und alle Decks zieht. 
Kombiniert haben wir die eher rustikal anmutenden Holzver-
kleidungen der Wände und die Holzdielen auf dem Boden mit 
hellen, hochglänzend lackierten Oberflächen und warmen, 
cremefarbenen Materialien mit Pearl-Effekt. So folgten wir im 
Gesamtkonzept einer sehr reduzierten, leichten und klaren 
Gestaltung.

Die Entwurfskizze zeigt den Salon mit hellen Eichenpaneelen.
The design sketch shows the salon with the light oak wood panels.

Polaris, 45 Meter, mit Eisklassifizierung. Polaris, 148 ft with ice class.


